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und in Anbetracht der Terrainverhäitnisse kompli-
zierten Fundationen und der Baukonstruktionen er-
folgte durch das Inqenieurbureau E. Maillart.

„N.Z.Z."
Umbau der Bellevue-Bar in Zürich 1. (Korr.)

Die Bellevue-Bar entsprach in den Raumverhältnissen
den Anforderungen nicht mehr und erfährt derzeit
einen Umbau. Sie wird nach den Plänen von Archi-
tekt v.Tobel unter Einbeziehung des Vestibüls des
ehemaligen Hotels Bellevue auf mehr als das Doppelte
vergrößert, wobei der alte Teil mit dem Nußbaum-
täfer bestehen bleibt und ein Dancing in moderner
Ausführung dazukommt. Während die alte Bar nur
40 Personen aufnehmen konnte, werden die beiden
miteinander verbundenen Räume zusammen für 100
Personen Plaß bieten. Die Vollendung ist auf den
15. November in Aussicht genommen. Der Umbau
erforderte am Gebäude eingreifende Veränderungen.
Es mußten hiebei Fundamente und Tragmauern ent-
fernt und durch Eisenkonstruktionen schwersten Ka-
libers erseßt werden. Durch diesen Umbau wird das
Vergnügungszentrum am Bellevue wieder um ein
behagliches Familienetablissement reicher. J.

Erweiterungsbauten in der Zürcher Kunsteis-
bahn. Schon im zweiten Winter ihres Bestehens
hatten sich in der Dolder-Kunsteisbahn bei allen
größeren Sportanlässen erhebliche Schwierigkeiten
für die Unterbringung der Garderobe bemerkbar
gemacht. Noch schlimmer stand es um die Toilet-
teneinrichtungen, die bei weitem nicht genügen konn-
ten, und auch die Restaurationsräume erwiesen sich
an Festtagen als zu klein. Ein gründlicher Erweite-
rungsbau war daher schon seit längerem ins Auge
gefaßt, aber erst für die kommende Saison endgül-
tig beschlossen worden. Zurzeit sind nun die Ar-
beiten dafür im Gange.

Nach den Plänen von Architekt Emil Rein wer-
den die Gebäulichkeiten ostwärts und westwärts so-
wie im nördlichen Erdgeschoß vergrößert. Zwischen
Treppenaufgang und Restaurant wird eine Bar mit
Vorplaß und Telephon eingebaut, hinter der sich
das Office befindet; die Restaurationsküche erfährt
dadurch eine Verlegung. Im westlichen Teil wird
die Garderobe auf die ganze Länge um 2'/* m durch
Vorbau verbreitert, so daß sie bedeutend mehr Fas-

sungsvermögen erhält; der östliche Trakt wird um
einen Anbau verlängert, in welchem sich die Herren-
toiletten befinden, während die Damentoiletten an
die Garderobe angeschlossen sind. Obgleich die
Baubehörde troß dieser Erweiterung die Toiletten
noch nicht als geräumig genug betrachtet, wird das
Projekt bis auf weiteres in dieser Form gutgeheißen.
Ob die ganzen Bauarbeiten noch bis zum Novem-
berbeginn fertig werden, erscheint einigermaßen
fraglich.

Ausbau des Schulhauses in Wangen a. A.
(Bern). Die Gemeindeversammlung beschloß den
Ausbau des bestehenden Schulhauses, sowie den
Neubau einer Kleinkinderschule und einer Turnhalle.

Das neue Gewerbegebäude in Luzern. Nach-
dem am 16./17. September 1932 das häßliche alte
Gewerbegebäude an dem schönen, historischen Müh-
lenplaß niedergebrannt war, schlössen sich die da-
durch ihrer Werkstätten verlustig gegangenen Hand-
werker und Gewerbsleute zu einer „Immobilienge-
riossenschaft Gewerbegebäude der Stadt Luzern" zu-
sammen. Sie erbauten auf einem von der Stadt-
gemeinde billig abgegebenen Gelände im Triebschen-
quartier, das im neuen Stadtbauplan für derartige

Anlagen vorgesehen ist, durch den Luzerner Archi-

tekten Moßdorf ein neues Gewerbegebäude, das

sich in sachlich strengen Linien und als geschlossener

Körper mit weiten Fenstern darbietet. Durch den Bau

wurden den Genossenschaftern, die vornehmlich

Brandgeschädigte sind, ungefähr 1050 rrß großer und

hygienisch einwandfreier Arbeitsräume zuteil, etwa

die Hälfte dessen, was das niedergebrannte Gewerbe-

gebäude enthalten hatte. Natürlich ist der neue Bau

mit allen Neuerungen versehen. Das neue Gewerbe-

gebäude ist ein Zeugnis für den Unternehmungsgeist
und den Existenzwillen des Handwerks. Übrigens
ist dieses Haus der Arbeit seit ungefähr anderthalb
Monaten schon in Betrieb.

Neues Bergheim am Pilatus. Auf der Bonern-

alp am Pilatus ist in aller Stille ein Werk erstanden,
das dem unternehmenden Verein, der Behörde und

Bevölkerung zur Ehre gereicht und mit Stolz er-
füllen darf. Es ist das Berg heim des Alpenklub
Gerliswil, welches sich dem Besucher der Pilatus-

alpen heute im Rohbau präsentiert.
Um den Ausbau der Wasserversorgung in

Samen (Obwalden). Das Beitragsgesuch der Dorf-
schaff Samen betreffend Ausbau der Wasserversor-

gung durch Aufstellung eines zweiten Aggregates
mit Fernmeldung und Fernsteuerung wird zur Be-

gutachtung überwiesen.
Bau eines Schüfjenhauses in Haslen (Glarus).

(Korr.) Die Schüßengesellschaft Haslen beschloß nach

Anfrag des Vorstandes den Bau eines Schüfyenhauses,
damit auch bei weniger günstiger Witterung das

Schießen ausgeführt werden kann.

Ein neues Kindererholungsheim in Grau-
bünden. Nach Mitteilungen von Regierungsrat Dr.

Ganzoni soll in Rothenbrunnen im Domleschg
ein Kindererholungsheim im Kostenbetrage von
325,000 Fr. errichtet werden.

Bauliche Erweiterung von Pestalozzis Neu-
hot. Der Zentralbau auf Pestalozzis Neuhof bei
Birr (Aargau) geht seiner Vollendung entgegen. Die

Einweihung und Betriebsübernahme findet am 21. Uk-
tober statt. Eine schlichte Feier vereinigt um 2 Uhr

nachmittags die Stifter des Zentralbaues, die Auf-
Sichtskommission, den Vorstand und weitere Freunde
des Pestalozziwerkes.

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Schul-

behörde hat beschlossen, die Zentralheizungsanlage
im Primarschulhaus in der Form zu erweitern, daß

an Stelle des bisherigen, defekt gewordenen großen
Heizkessels zwei kleinere Kessel installiert werden
sollen. Die Kosten hierfür, wie für die Vergröße-

rung des Heizlokals betragen 5500 Fr.

Wasserversorgung von Paris durch artesische
Brunnen. Für Paris ist die Versorgung mit gutem
Trinkwasser ein schwieriges Problem. Vor Jahren wurde
ein Projekt aufgestellt, das die Gewinnung von Wasser

aus dem Genfersee vorsah; es scheiterte aber am

Einspruch der Schweiz. Nun ist in Aulnay-sou-Bois
ein 831 Meter tiefer artesischer Brunnen erbohrt wor-
den, der den nordöstlichen Teil der Pariser Vorstädte

mit Trinkwasser versorgen soll.

Die Bautätigkeit im ersten Halbjahr 1933.

Die Erhebungen des Bundesamtes für Industrie,

Gewerbe und Arbeit über die Bautätigkeit^ in halb-

jährigen Perioden erstreckte sich für die Jahre 1927

bis 1930 auf 351, von 1931 an auf 393 Gemeinden
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unci in T^nissirsclis cisr Isrrsinvsriisisnizzs Icompii-
^isrisn s-uncissionsn unci cisr ösulconzlruicsionsn s»"-

soigis ciurcli 6sz ingsnisurizurssu i^Isiiisrs.

Umbsu 6er veiievue ksr in lürick 1. (Xorr.)
Dis ösiisvus-ösr snszprscii in cisn ksumvsriisiinizzsn
cisn T^niorcisrungsn niciis msiir unci srssiirs cisr^sis
sinsn Dmlssu. Zis wirci nscsi cisn ?>snsn von T^rciii-
ssics v. loissi unssr ^inlssziisiiung cisz Vszsiisuiz cisz
siismsiigsn liossiz ksiisvus sus msiir sis cisz Doppsiss
vsrgrölzsrs, wolssi cisr siss Isii mil cism Xiuhissum-
ssssr isszssiisn izisiiss unci sin Dsncing in mocisrnsr
T^uzsüiirung cis^uicomms. Wsiirsnci ciis siss ösr nur
49 ?srzonsn susnssimsn iconnss, wsrcisn ciis izsicisn
missinsncisr vsrizuncisnsn i?sums ^uzsmmsn sür 199
?srzonsn k^isi) Isisisn. Dis Voiisnciung izs sus clsn
15. Xiovsmissr in /Xuzziciis gsnommsn. Dsr Dmizsu
srsorcisrss sm Osizsucis singrsissncis Vsrsncisrungsn.
^5 mukzssn iiisissi i^uncismsnis unci Irsgmsusrn sns-
ssrns unci ciurcii ^izsniconzsruicsionsn zciiwsrzisn Xs-
iiissrz srzshs wsrcisn. Durcii ciiszsn Dmissu wirci clsz
Vsrgnügungz^snlrum sm ösüsvus wiscisr um sin
issiisgiicsisz l-smiiisnssslslizzsmsns rsiciisr. i.

Lr>veiterungrbsuten in 6er lürcker Xunrteir-
bskn. ^ciion im ^wsiisn Winisr iiirsz öszssiisnz
iissssn zicli in cisr Doicisr-Xunzssizizsiin izsi siisn
gröizsrsn ^porisniszzsn srsisisiiclis Zciiwisriglcsissn
sür ciis Dnisrlsringung cisr Lsrcisrolss izsmsricissr
gsmsciis. Xiocii zciiiimmsr zssnci S8 um ciis loiiss-
ssnsinriciiiungsn, ciis Issi wsiism niciis gsnügsn Iconn-
ssn, unci sucii ciis kszssurssionzrsums srwiszsn zicii
sn I^szsssgsn siz ^u Icisin. ^in grünciiiciisr ^rwsiis-
rungzissu wsr cisiisr zciion zsis isngsrsm inz ^ugs
gsss^s, sissr srzs sür ciis icommsncis 5sison sncigüi-
sig lsszciiiozzsn worcisn. /ur^sis zinci nun ciis 7^r-
ississn cissür im L-sngs.

Xiscii cisn ?isnsn von ^rciiissics ^mii i?sin wsc-
clsn ciis (Dsissuiicliicsissn o8sws>-t5 unci wssswsi-sz zo-
wis im nöcciiiciisn ^ccigsxciiosz vsi-g^öi^srs. ^wizclisn
Icssspsnsusgsng unci kszisucsns wicci sins ösc mis
Vorpish unci Isispiion singsissus, siinssr cis>- zicii
clsz Ossics izssincisli ciis XszssucssionZicüciis scssiii-s
cisciuccii sins Vsris^unz. im wszsiiclisn Isii v,icci
ciis Osi-cisi-olss sus ciis gsn^s i.sngs um 2^/s m ciui-cii
Voi-Issu vs^iscsiss^s, zo âsi; 5is izscisussnci msiic I^S5-

zungzvsi'mögsn sriisisi cisc özsiiciis Icslcs wicci um
sinsn ^nizsu vscisngsi-s, in wsiciism zicii ciis Hsi'i'sn-
soiissssn Isssincisn, v/ssii-snc! ciis Dsmsnioiissssn sn
ciis (Dsi-ciscoiss sngs5ciiio5zsn sinci. Olsgisicii ciis
ksuizsiiöi-cis sl-oh ciiszs^ ^cwsissrung ciis loiissssn
nocii niciis siz gscsumig gsnug lsss^sciisss, wii-ci cisz
i^cojsics lsiz sus v^siiscsz in ciiszsc I^orm gusgsiisikzsn.
OI? ciis gsn^sn ösusl'Ississn nocii Isiz ^um Xiovsm-
izscizsginn ssrsig wsccisn, sczciisini sinigsl'mskzsn
srsgiicii.

/^U5bsu 6el Zckulksuiel in Wsngen s.
(öscn). Dis (Dsmsincisvs^smmiung Izszcliios; cisn
^uzissu cisz szszssiisncisn 5ciiuilisu5S8, zovvis cisn
Xisuissu sinsc Xisinicincisi-zcliuis unci sinsc lurnlisiis.

0s! neue (»s«,erbegebäu6s in I.urern. Xiscii
cism sm 16./17. ^spismlss^ 1?Z2 cisz iissziiclis siss
sDsv/si-issgsizsucis sn cism zciiönsn, iiizsoi-izciisn I^lüsi-
^npish nisciscgsiscsnns wsc, zciiiozzsn zicii ciis cis-
ciui-cli isii-sc Wsl-Iczsssssn vsciuzsig gsgsngsnsn s4snci-
^Si-Icsc unci Osv/sciszisuis ^u sinsc „Immoiziiisngs-
^>088sn5ciisss (^swscizsgsissucis cisc ^sscis l.u^si'n "

^u-
Zsmmsn. ^is srissussn sus sinsm von cisc ^sscis»

gsmsincis isiiiig sizgSHsizsnsn tDsisncis im Icisissciisn-
^usl'lisi', cisz im nsusn ^sscisizsupisn süc clscsi'sigs

T^niszsn vocgs5ssisn izs, ciul'cii cisn i.u?smsc /^rcsii-

ssicssn iViol^ciors sin nsusz t^swscizsgsissucis, cis5

sicii in zsciiiicii zscsngsn i.inisn unci siz gszciiiozzsnsi-

Xöi'psi' mis wsissn i^snzssrn ciscisisiss. Durcii cisn osu

v/ui-cisn cisn (Dsnozzsnzclissssm, ciis vomsnmiicn

öcsncigszcsisciigss zinci, ungsssiir 1959 m^ g>'olzs>' unci

eikiws^cl^eiel' ^à>>, etvvs

ciis I^Isisss ciszzsn, wsz cisz niscisl'gSlZl'snnss (^swscos-

gsizsucis snsiisiisn iissss. Xissuclicii izs cisc nsus osu

mii siisn Xisusrungsn vsi^siisn. DsZ nsus Osv^scos-

gsissucis i5i sin ^sugniz sür cisn Dnssms>imung5gs>5s
uk^cl cie^ ^xizie^^wiÜe^ cle5 ^sn<i!vverl<5.

i5s ciiszsz I^Isu8 cisr ^rizsis zsis ungsssiir sncisrslisio
svlonsisn zciion in ksirisiz.

bleuer kergkeim sm piistul. ^us cisr konsm
sip sm s^iissuz izs in siisr 5siiis sin Wsr>< srzssncisn,
cisz cism unisrnssimsncisn Vsrsin, cisr ösiiörcie unci

ösvöiicsrung ^ur ^iirs gsrsiciis unci mis ^so!^ sr-
süiisn cisrs. ^z izs cisz ösrgiisim cisz ^ipsniciuo
(^sriizvrii, wsiciisz zicii cism öszuciisr cisr l-'iissuz-

sipsn iisuss im koiiissu prszsnsisrs.
Um 6en ^ulbsu 6sr Ws»erverlorgung in

îsrnen (Oiswsicisn). Dsz ksisrsgzgszucii cisr Dors-

zclisss ^srnsn szssrssssnci /^uzissu cisr Wszzsrvsrzor-

gung ciurcli /^uszssiiung sinsz ^vvsiisn ^ggrsgsssz
mis I^srnmsiciung unci s^srnzssusrung wirci -ur os-
guisciisung üissrwiszsn.

Zsu einer Zciiühenksurer in ttsrien (Ois uz)

(Xorr.) Dis ^ciiüizsngszsiizcsisss ssszisn szszciiioi) nscn
cje5 Vol-Ziâ^ciez cleri ösu ei^es

cismis sucii izsi vrsnigsr zünzsigsr Wisssrung cisz

Hcsiisizsn suzgssüiirs v^srcisn Icsnn.

Lin neuer Kin6ererkolungrkeim in vrsu»
bün6en. Xiscii i^Iisssiiungsn von Xsgisrungzrss Dr.

<Dsn?oni zoll in kossisnisrunnsn im Domiszciig
sin Xincisrsriioiungzsisim im Xozssnisssrsgs von
Z25.999 I^r. srriciisss wsrcisn.

Ssuiicke Lrvsiterung von psrtsior^ir k^eu-
Kot. Dsr ^snsrsiissu sus s'ezssio^iz Xisulios osi
öirr (7^srzsu) gsiis zsinsr Voiisnciung snsgsgsn. Dis

^inwsiiiung unci Lssrisizzüissrnslims sinciss sm 21. (^>c-
soissr zsgss. ^ins zcsiiiciiss s-sisr vsrsinigs um 2 Dnr

nsciimisssgz ciis 5sisssr cisz ^snsrsidsusz, ciis >^us-

ziciiszicommizzion, cisn Vorzssnci unci wsissrs s-rsuncis

cisz 9szssio?/üv,srl<sz.

vsuiieker sur WeinteI6en. (Xo r) D s 5ciiui

issiiörcis iiss szszciiiozzsn, ciis ^snirsiiisi^ungzsnisgs
im I'rimsrzcsiuisisuz in cisr l^orm /u srwsiisrn, osi)

sn Hssiis cisz Isiziisrigsn, cissslcs gsworcisnsn grohsn
i^isi^lcszzslz ^wsi icisinsrs Xszzsl inzssiiisrs wsrasn
zoiisn. Dis Xozssn iiisrsür, wis sür ciis Vsrgröizs-

rung cisz i^isi^Ioicsiz izsirsgsn 5599 s'r.

IVsrrerverrorgung von psrir 6urck srterircke
vrunnen. I^ür ?sriz izs ciis Versorgung mis gussm
Irinicwszzsr sin zciiwisrigsz f'roisism. Vor isiirsn wurcis

sin ?rojsi<s susgszsslis, cisz ciis (Zswinnung von VVszzsr

suz cism <Dsnisrzss vorzsii! sz zciisissrss sosr sm

^inzprucii cisr 5ciiwsi)r. XIun izs in ^uins)r-Zou-O0>z
sin LZ1 i^isssr sisssr s>sszizciisr örunnsn srizonrs

cisn, cisr cisn norciözsiiciisn Isii cisr 9srizsr Vorzssciie

mis Irinicwszzsr vsrzorgsn zoii.

vie ksutstigilei! im erzlen iisibjskr 1933.

Dis ^riisizungsn cisz Vunciszsmssz sür îocluzsris,

(Dswsrtzs unci T^rlzsis üizsr ciis ösuissigicsis^ in nsio-

jsiirigsn ?sriocisn srzsrscicss zicii sür ciis isnrs i^27
sziz 1?Z9 sus Z51, von 1931 sn sus 393 Qsmsincisn
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wodurch praktisch die gesamte Wohnbautätigkeit
erfaßt sein dürfte. Inbegriffen sind alle Gemeinden
von über 2000 Einwohnern, wobei aber an dieser
Grenzzahl nicht krampfhaft festgehalten wird. Fertig-
erstellt wurden in diesen Gemeinden an Wohnun-
gen im ersten Halbjahr 1932 1933

im ganzen 9034 5636
davon in Zürich 2180 683

Basel 1096 565
Genf 904 373
Bern 532 582

27 Mittelstädten von 10 bis 100,000
Einwohnern 2161 1586

358 übrigen Gemeinden 2161 1847

Von der allgemeinen Senkung der Bau-
tätigkeit um 38%, bei den Großstädten allein
um 53 %, den Mittelstädten um 27 % und den übri-
gen Gemeinden um 15 %, macht die Bundesstadt
eine Ausnahme mit einer Erhöhung der Wohnungs-
Produktion um 10% gegenüber dem Halbjahre 1932.

Mit 1096 gegenüber 1188 im Vorjahre ist der
Einfamilienhausbau fast unverändert geblieben, die
Wohnungen in Wohn- und Geschäftshäusern sind
von 1768 auf 1198, also um 32% zurückgegangen,
die Wohnungen in reinen Mehrfamilienhäusern je-
doch von 5993 auf 3301 oder um 45 %. Die ver-
schiedenen Erstellerarten (Gemeinde, Genossenschaf-
ten, juristische Personen, Einzelpersonen) teilen sich

gleichmäßig in die Rückgänge; was jedoch die Fi-
nanzierung anbetrifft, so ist zu sagen, daß der Eigen-
bau der Gemeinde von 7 auf 12 Wohnungen ge-
stiegen ist, was sozusagen gar nichts bedeutet, wäh-
rend die Zahl der mit öffentlicher Finanzbeihilfe
erstellten Wohnungen auf weniger als ein Viertel
des leßtjährigen Betrages gesunken ist.

Was die Zimmerzahl anbetrifft, so wurden neu
erstellt Wohnungen mit
im 1. Halbjahr 1 u. 2 3 4 5 6

und mehr Zimmern.
1932
1933

2384
1399

3661
2214

1841
1167

761 387
599 257

Relativ am meisten ist zurückgegangen der Bau
an Kleinwohnungen (um mehr als 40 %), während
die größeren Wohnungen, wie schon erwähnt auch
die Einfamilienhäuser nur einen mäßigen Rückgang,
der mit 25 % erheblich unter dem allgemeinen
Mittelwert bleibt, erfahren haben. Bei den 3- und 4-
Zimmerwohnungen beträgt die Einbuße etwa ein
Drittel.

Die Verteilung der einzelnen Größenkategorien
selbst wird nur wenig verändert. Die Dreizimmer-
Wohnungen bilden etwa zwei Fünftel der Gesamt-
zahl und auf die Großwohnungen entfällt wie in
Basel fast immer kaum ein Fünftel.

Die Baubewilligungen sind in genau umge-
kehrtem Verhältnis zahlreicher als im Vorjahr und
wenn auch nicht alles ausgeführt wird, was bewilligt
ist, so wird gleichwohl der zukünftige Zuwachs an
Wohnungen größer sein, als derjenige der ersten
Hälfte 1933.

Ist es möglich, mehr zu verdienen?
Gedanken zur Verkaufstätigkeit im

Installationsgewerbe.
(Korrespondenz.)

Bei der Beantwortung der ersten Frage meines
leßten Aufsaßes haben wir beispielsweise festgestellt,

daß unsere Verkaufstätigkeit nicht allenthalben richtig
gehandhabt worden sei.

Nehmen wir an, unsere Untersuchungen hätten
unter anderem zur Feststellung einer Tatsache geführt,
die in der Praxis sehr oft zutage tritt. Nämlich diese,
daß die Zahl der Interessenten für unsere Artikel
ganz ansehnlich ist, die daraus erwarteten Verkäufe
aber sehr gering sind. Die Erfassung dieser Tatsache
ist aber für uns fast wertlos, wenn wir daran nicht
sofort die Frage knüpfen: woran liegt das? Wert-
voller ist es, wenn wir noch präziser fragen, nämlich:
Liegen die Ursachen beim Kunden, bei uns oder
bei der Ware?

Es ist erfahrungsgemäß sehr schwer, auf der Seite
der Kunden oder Interessenten nach den Ursachen
erfolgloser Verkaufsbemühungen zu forschen. Dies
ist sogar meistens unmöglich. Diese Unmöglichkeit
bedeutet zwar einerseits ein Nachteil für uns, denn
es erschwert uns die Arbeit, aus Fehlern und Män-
geh zu lernen. Anderseits hat solche Unmöglichkeit
auch ihr Gutes. Wir sind aus menschlicher Schwäche
leider nur zu gern bereit, Fehler und Mängel beim
„Andern" zu suchen. Gewiß gibt es Fälle, wo wir
eine Berechtigung dazu haben, aber dann stellen
wir die unumgänglich notwendige Objektivität nur
zu gern auf die Seite, damit dadurch ja keine ei-
genen Sünden hervortreten.

Wir wollen darum diesmal den Kunden aus dem
Spiel lassen und einwenig bei uns selbst sondieren.
Wir stellen uns zuerst einmal die Frage: Ist es uns klar,
daß bei jedem Verkauf auch seitens des Verkäufers
etwas geleistet werden muß und was? Die Erfahrung
zeigt immer wieder, daß diese notwendigen Leistun-
gen noch lange nicht jedem bekannt sind, der sich
mit Verkaufen befassen will. Worin bestehen sie
überhaupt? Sie sind nichfs anderes, als die Erfüllung
aller Erfordernisse zur Erstellung einer absoluten Ver-
kaufsbereitschaft.

Der fahrende Händler, der Hausierer, der „Mann
mit dem Bauchladen", wie der Berliner sagt, ist der
verkaufsbereiteste Verkäufer, den es überhaupt gibt.
Er trägt seinen Ladentisch, sein Warenlager bei sich;
er kennt seine Waren aus dem ff und weiß auch
deren Preise. Dieses Beispiel illustriert uns treffend
die zur Verkaufsbereitschaft restlos getroffenen Vor-
bereitungen. Bevor ich fortfahre, muß ich deren
Notwendigkeit begründen und zwar zweifach.

Mit jeder Werbung für einen Artikel, gleich ob
schriftlich oder mündlich, verpflichten wir uns mora-
lisch für dessen Lieferung. Bevor aber etwas geliefert
werden kann, muß es verkauft werden. Vor es zum
Verkauf kommt, muß die Ware da sein, wir müssen
sie kennen usw. Wir müssen, bevor der Interessent
da ist, alle Vorbereitungen getroffen haben, um über-
haupt den Beginn jener Tätigkeit, die man „Ver-
kaufen" nennt, zu ermöglichen. Das ist die erste
Begründung, die zweite bedeutet die Berücksichtigung
eines Faktors der Verkaufstaktik: die Ausnußung des
Interesses beim Kunden.

Zeigt sich beispielsweise in einem Haushalt die
Notwendigkeit, einen neuen Gasherd zu kaufen, dann
ist in diesem Augenblick das Interesse für neue Gas-
herde am größten, wird kaum vermindert bis zum
Moment, wo die Hausfrau das Installationsgeschäft
betritt. Sind wir nun in der Lage, die Kundin so zu
bedienen, daß ihr Interesse wach bleibt oder noch
vergrößert wird, muß es zu einem Geschäft kommen.
Wir müssen also unbedingt alles tun, um die Vor-
bedingungen für diesen Erfolg zu erfüllen, wie der
„Mann mit dem Bauchladen".
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woclurck prslcli3ck clis gs3smls Woknksulsliglcsil
srlslzl 3sin clürlls. lnksgrillsn 3Ìncl slls (3sms!nclsn
von üksr 2999 kinwoknsrn, woksi sksr sn clis3sr
(3rsn^skl nickl Icrsmplksll ls3lgsksllsn wircl. ksrlig-
sr3lslll wurclsn in clis3sn Osmsinclsn sn Woknun-
gsn im sr3lsn klslkjskr 1932 1933

im gsn^sn 9934 5636
clsvon in ^ürick 2189 633

Ks3sl 1996 565
Osnl 994 373
kern 532 532

27 K4illsklscllsn von 19 kk 199,999
kinwoknsrn 2161 1536

358 übrigen (^smsinclsn 2161 1847

Von clsr sllgsmsinsn 5snlcung clsr ksu-
lsliglcsil um 33 ^/o, ksi clsn (Oro^lscllsn sllsin
um 53 i/o, clsn K4ills>3lscllsn um 27 uncl clsn ükri-
gsn Osmsinclsn um 15 U>, msckl clis Kuncls33lscll
sins ^U3nskms mil sins»' krkökung clsr Woknung3-
proclulclion um 19?4> gsgsnüksr clsm klslkjskrs 1932.

K4il 1996 gsgsnüksr 1133 im Vorjskrs Ì3l clsr
kinlsmilisnksu3ksu ls3l unvsrsnclsrl gsklisksn, clis
Woknungsn in Wokn- uncl Ls3ckslkksu3srn 3Ìncl

von 1763 sul 1198, sl3o um 32 ?4> ?urüclcgsgsnzsn,
clis Woknungsn in rsinsn K4skrlsmilisnksu3srn js-
clock von 5993 sul 3391 oclsr um 45 ?4>. Ois vsr-
3ckisclsnsn Kr3lsllsrsrlsn (Osmsincls, Lsno33sn3cksl-
lsn, juri3lkcks Ksr3onsn, Kin?slpsr3onsn) lsilsn 3ick
glsickms^ig in clis kücicgsngsi ws3 jsclock clis ki-
nsniisrung snkslrilll, 30 Ì3l 2iu 3sgsn, clsh clsi- kigsn-
ksu clsi- Ssmsincls von 7 sul 12 Woknungsn gs-
3lisgsn Ì3l, WS3 30?u3Sgsn gsr nickk ksclsulsl, wsk-
rsnk clis Xskl clsr mil öllsnllicksr kinsn^ksikills
sr3lslllsn Woknungsn sul wsnigsr s>3 sin Visrlsl
cls3 lsl;ljskrigsn Kslrsgs3 gs3unlcsn Ì3l.

Ws3 clis ^immsr^skl snkslrilll, 30 wurclsn nsu
sr3lslll Woknungsn mil
im 1. klslkjskr 1 u. 2 3 4 5 6

uncl mskr Ämmsrn.
1932
1933

2384
1399

3661
2214

1841
1167

761 337
599 257

Xslsliv sm msÌ3lsn Ì3l ^urüclcgsgsngsn clsr ksu
sn Xlsinwoknungsn (um mskr s>3 49 A>), wskrsncl
clis gro^srsn Woknungsn, wis 3ckon srwsknl suck
clis kinlsmilisnksu3sr nur sinsn msk;igsn Xüclczsng,
clsr mil 25 '/o srksklick unlsr clsm sllzsmsinsn
K4illslwsrl klsikl, srlskrsn ksksn. ksi clsn 3- uncl 4-
Ämmscwolinungsn tzslcsgl clis ^inkukzs slvvs sin
OcillsI.

l)is Vsclsilung clsr sinicsinsn Ocöizsnlcslsgocisn
3sIIc>3l v/iccl nuc wsnig vscsnciscl. Ois Ocsi-immsc-
wolinunzsn lzilclsn slws ?wsi l-ünllsl clsr Os3sml-
^slil un3 sul clis (3colzwolinungsn snllsill vcis in
ös3s! ks3l immsc Icsum sin k-ünllsl.

Ois ksulsswilligungsn 3incl in gsnsu umgs-
Icsliclsm Vsclisllni3 ^sliicsiclisc s>3 im Vocjslic uncl

vvsnn sucli niclil sl!s3 su3gslülii'l v/iccl, ws3 ìzsv^iûigl
Ì3l, 30 wiccl gisicliwolil clsc z^ulcünlligs ^uwscli3 sn
Wolinungsn gco^sc 3sin, s>3 clscjsnigs clsr sc3lsn
I4sllls 1933.

Kl « möglilli, mà lu verilienen?
Osclsnlcsn ^uc Vsrlcsul3lsliglcsil im

In3lsl!slion3zswsc>ss.
(KoccszpociàsnT.)

ksi clsc kssnlwoclung clsr sr3lsn l^rsgs msins3
Islzlsn ^ul3SlzS3 lisksn wir KsÌ3pÌSÌ3WSÌ3S ls3lgs3lsl!l,

clslz un3srs Vsrlcsul3lsliglcsil niclil sllsnllisiksn riclilig
zslísnclliskl worclsn 3si.

I^Islimsn wir sn, un3srs Onlsr3uc>iungsn lisllsn
unlsr snclsrsm ^ur l^s3l3lsüung sinsr Isl3sclis gslülirl,
clis in clsr Krsxi3 3slir oll -ulsgs lrill. ^lsmücli clis3s,
clsh clis XsliI clsr !nlsrs33snlsn lür un3srs ^rlilcs!
gsn^ sn3slin!icli Ì3l, clis cisrsu3 srwsrlslsn Vsrlcsuls
sksr 3slir gsring 3Ìncl. Ois Krls33ung clis3sr làsclrs
Ì3l sksr lür un3 ls3l wsrl!o3, wsnn wir clsrsn niclil
3olorl clis I^rsgs lcnüplsn: worsn liszl cls3? Wsrl-
voller Ì3l S3, wsnn wir nocli prs^Ì3sr lrsgsn, nsmlicli!
I.isgsn clis Or3sclisn ksim Xunclsn, ksi un3 oclsr
ksi clsr Wsrs?

K3 kl srlskrung3gsmslz 3skr 3ckwsr, sul clsr 5sils
clsr Xunclsn oclsr lnlsrs33snlsr> nsck clsn KIr3scksn
srlolglo3sr Vsrlcsul3ksmükungsn üu lor3cksn. Ois3
Ì3l 3O^sr msÌ3lsn3 unmöglick. OÌS3S klnmozlicklcsil
ksclsulsl )cwsr sinsr3sil3 sin klscklsil lür un3, clsnn
S3 sr3ckwsrl un3 clis ^rksil, su3 ksklsrn uncl I^lsn-
gsln ^u lsrnsn. ^nclsr3sil3 ksl 3olcks klnmöglicklcsil
suck ikr Ouls3. Wir 3incl su3 msn3cklicksr Zckwscks
lsiclsr nur ?u gsrn ksrsil, ksklsr uncl I^snzsl ksim
„^nclsrn" ^u 3ucksn. (3swilz gikl S3 kslls, wo wir
sins ksrsckligung cls^u ksksn, sksr clsnn 3lsllsn
wir clis unumgsn^lick nolwsncligs Okjslclivilsl nur
^u gsrn sul clis ^sils, clsmil clsclurck ^s lcsins si-
gsnsn Tünclsn ksrvorlrslsn.

Wir wollen clsrum clis3msl clsn Xunclsn su3 clsm
5pisl ls33sn uncl sinwsnig ksi UN3 3slk3l 3onclisrsn.
Wir 3lsllsn un3 ?usr3l sinmsl clis krsgs' kl S3 un3 lclsr,
clsk; ksi jsclsm Vsrlcsul suck 3silsn3 cls3 Vsrlcsulsr3
slws3 JslsÌ3lsl wsrclsn mulz uncl ws3? Ois krlskrung
isizl immsr wisclsr, clsk; clis3s nolwsncligsn Ksi3lun-
^sn nock lsngs nickl jsclsm kslcsnnl 3Ìncl, clsr 3Ìck
mil Vsrlcsulsn Ksls33sn will. Worin ks3lsksn 3is
üksrksupl? 5is 3incl nickl5 sncisrs3, sl3 clis krlüllun^
sllsr Krlorclsrni33s ^ur Kr3lsllung sinsr sk3olulsn Vsr-
I<sul3ksrsil3cksll.

Osr lskrsncls KIsncllsr, clsr klsu3Ìsrsr, clsr „K4snn
mil clsm ksucklsclsn", wis clsr ksrlinsr 3sgl, Ì3l clsr
vsrlcsul3ksrsils3ls Vsrlcsulsr, clsn S3 üksrksupl gikl.
kr lrszl 3sinsn ksclsnlÌ3ck, 3sin Wsrsnlsgsr ksi 3ick i

sr lcsnnl 3sins Wsrsn SU3 clsm ll uncl weih suck
clsrsn ?rsÌ3S. Ois3S3 Ksi3pisl illu3lrisrl un3 lrsllsnci
clis ?ur Vsrlcsul3ksrsil3cksll rs3llo3 gslrollsnsn Vor-
ksrsilungsn. ksvor ick lorllskrs, mulz ick clsrsn
klolwsnclizlcsil ksgrünclsn uncl ?wsr ^wsilsck.

K4il jscisr Wsrkung lür sinsn ^rlilcsl, glsick ok
3ckrilllick oclsr müncllick, vsrpllicklsn wir un3 mors-
Ü3ck lür cls33sn kislsrung. ksvor sksr slws3 zslislsrl
wsrclsn lcsnn, mul; S3 vsrlcsull wsrclsn. Vor S3 ?um
Vsrlcsul Icomml, mulz clis Wsrs cls 3sin, wir MÜ33SN
3is lcsnnsn U3w. Wir mÜ33sn, ksvor clsr lnlsrs33snl
cls kl, slls Vorksrsilungsn gslrollsn ksksn, um üksr-
ksupl clsn kszinn jsnsr Isliglcsil, clis msn „Vsr-
Icsulsn" nsnnl, ?u srmöglicksn. Os3 Ì3l clis sr3ls
ksgrünclung, clis ^wsils ksclsulsl clis ksrücl<3ickligung
sins3 Kslclor3 clsr Vsrlcsuklslclilc: clis/^u3nulzung cls3
lnlsrs33S3 ksim Xunclsn.

^sigl 3Ìck ksÌ3pisl3wsks in sinsm KIsu3ksll clis
klolwsnciiglcsil, sinsn neuen Os3ksrcl ?u lcsulsn, clsnn
kl in clis3sm ^uzsnkliclc cls3 lnlsrs33s lür nsus Os3-
ksrcls sm grökzlsn, wircl Icsum vsrminclsrl kk Tum
K4omsnl, wo clis KIsu3lrsu cls3 ln3lsllslion3gs3cksll
kslrill. ^incl wir nun in clsr ksgs, clis Xunclin 30 ^u
ksclisnsn, clslz ikr lnlsrs33s wsck klsikl oclsr nock
vsrgrökzsrl wircl, muk; S3 zcu einem (?S3cksll lcommsn.
Wir MÜ33SN sko unksclingl slls3 lun, um clis Vor-
ksclingungsn lür clis3sn krlolg ?u srlüllsn, wis clsr
„K4snn mil clsm ksucklsclsn".
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